
Entwurf zum Thema Mobilität in Lippe 

Im Folgenden halten wir fest, wofür wir uns
in Lippe konkret einsetzen:
1. 365-Euro-Ticket für Lippe: 

Bisher muss jede*r, der in Lippe auf das Auto verzichten möchte,
eine Reihe von Fahrkarten kaufen, um von einem Ort zum anderen 
zu gelangen. Durch ein Ticket, welches in ganz Lippe gilt, wird 
Pendeln zur Arbeit, Ausbildung oder Schule erleichtert. Durch 
ein solches Ticket wird Bürger*innen der „öffentliche 
Personennahverkehr“ attraktiv gemacht und Menschen werden eher 
auf das Auto verzichten. Dadurch wird außerdem etwas für den 
Lebensstandard der Menschen getan und die Umweltverschmutzung 
wird verringert. Auch der Tourismus in Lippe wird von einem 
günstigen ÖPNV-Ticket für Lippe profitieren, denn so kann man 
einfach und ohne große Schwierigkeiten die 
Sehenswürdigkeitenerkunden und das Leben in Lippe genießen 
können.

2. Ausweitung des Anfahrtsgebietes in Lemgo: 
Für den Stadtbus in Lemgo fordern wir eine Ausweitung des 
Anfahrtsgebietes, damit auch in den Randgebieten der Stadt eine 
Mobilität ohne Auto zu gewährleisten. Wir setzen uns in den 
Randgebieten ebenfalls für eine 30-Minuten-Taktung ein.

3. Verlängerung der Anfahrtszeit bis 21 Uhr für den Stadtbus Lemgo:
Für Lemgo fordern wir eine Verlängerung der Anfahrtszeit der 
Busse auf 21 Uhr. Derzeit ist die Anfahrtszeit bis 19 Uhr zu 
kurz, vor allem für Menschen, die abends arbeiten.

4. Busse am Sonntag:
Wie jetzt schon in vielen Regionen üblich, fordern wir für Lippe
Busse, die auch sonntags fahren. Für viele Menschen gehören 
Ausflüge am Sonntag dazu. Diese können bisher nur mit dem Auto 
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verwirklicht werden. Durch „Sonntagsbusse“ kann eine Alternative
geschaffen werden, die auch der Umwelt zugute kommt.

5. Verbesserung des innerstädtischen und interkommunalen 
Radverkehrs: 
Wir fordern eine umfassende Sanierung der Radwege in den 
Kommunen und für die interkommunalen Radwege, die durch 
Baumwurzeln und andere Schäden nur schwer befahrbar sind. 
Darüberhinaus setzen wir uns für bessere Beschilderung der 
Radwege, vor allem für Pendler*innen, ein. Wir setzen uns 
außerdem dafür ein, dass in allen Kommunen ausreichend 
Abstellplätze für Räder und Lastenräder und Ladestationen E-
Bikes zur Verfügung stehen.

Begründung

2019 hat der Kreis Lippe sowie viele seiner Kommunen den 
Klimanotstand ausgerufen. Wir setzen uns dafür ein, dass der 
Klimanotstand nicht zur Symbolpolitik verkommt. Um das Pariser 
Klimaabkommen noch einzuhalten, sind jetzt konkrete Handlungen 
erforderlich, auch im Bereich des Öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) in Lippe.


